“Ihr seid für uns ein wichtiger Leuchtturm – Ich setze sehr viel Hoffnung auf euch.“

Bischof Zsifkovics besucht Kleinfrauenhaid

Mit großer Freude haben wir am Samstag, dem 5. Februar, unseren Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics in unserem Haus willkommen geheißen. Die Begegnung begann mit der gemeinsam gefeierten Heiligen Messe an der auch die Priester, die unsere Gemeinschaft geistlich betreuen, und einige Freunde der Gemeinschaft teilnahmen. Diese stand ganz unter dem Zeichen der Danksagung; zur Einführung sagte der Bischof: „Ich möchte mit euch gemeinsam danken für all das, was in eurem Leben geschehen ist. Ich möchte allen danken, die euch auf eurem Weg begleiten, vor allem auch den guten Menschen, die euch an der Seite stehen, vor allem auch euren Seelsorgern, die heute mit uns feiern. Wir danken Gott für dieses große Werk.“ In seiner Predigt ging der Bischof auf die beiden zentralen Aussagen des Tagesevangeliums ein: „Ihr seid das Salz der Erde!“, „Ihr seid das Licht der Welt!“. Am Schluss der Heiligen Messe drückte er seine Wertschätzung und sein Vertrauen gegenüber der Gemeinschaft Cenacolo aus: 

„Ich möchte jetzt aber euch ganz persönlich, einem jedem einzelnen danke sagen. Im Evangelium war die Rede von der Stadt auf dem Berg, wo das Licht leuchtet. Wir sind zwar hier im Wulkatal, aber ihr seid hier für uns ein wichtiger Leuchtturm. Ich setze sehr viel Hoffnung auf euch auch für die Erneuerung, für die Neuevangelisierung unserer Diözese. Von diesem Haus geht viel Segen und Wirkkraft hinaus. Und ich bitte euch, dass ihr auch die Anliegen unserer Diözese – des Bischofs, der Priester, des Gottesvolkes – im Gebet und hier in der Feier der Eucharistie und bei der Anbetung mittragt. Ihr seid – muss ich sagen – die ersten und oft auch die glaubwürdigsten Botschafter unserer Kirche. Und dass das immer besser wird und dass immer mehr Menschen zu euch finden und durch euch zu Jesus finden, das möchte ich uns allen von Herzen wünschen.“

Nach der Heiligen Messe haben wir uns im neuen Haus getroffen, wo der Bischof das Kreuz und die Mutter-Gottes-Statue gesegnet hat, die wir am Vortag aus der Hand unseres Freundes, des Künstlers Alexander Kostner entgegengenommen haben. Dabei hat der Bischof uns aufgerufen, auf das Kreuz zu schauen, um den Weg der Auferstehung zu finden. Die Gottesmutter lade uns ein: „Was er euch sagt, das tut.“ Wie eine irdische Mutter das Beste für ihre Kinder wünsche, so wolle gerade Maria als himmlische Mutter uns zu ihrem Sohn, zu Christus hinführen. 

Im Anschluss an einige Lieder und Zeugnisse hat Bischof Zsifkovics gemeinsam mit uns zu Abend gegessen. Damit fand der Besuch seinen Ausklang. 

Wir sind dankbar für diese schöne und herzliche Begegnung, für die Freundschaft und die ermutigenden Worte unseres Bischofs. Wir wünschen ihm von Herzen Gottes Segen und wollen auch seine Bitte erfüllen, indem wir ihn und die Anliegen der Diözese in unsere Gebete einschließen.

